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¢3 Dutdlandtiaficn
SN | Shurfiiefeens s Sady:
RN fer 26, und Margora
() ) fendinObet-und NRie:
Det-CauiB 2c. der it

Beftaliter Oberamts-Bevwalter im MNaragraf:

thum Oberlaufis, Amtshauptmann des Bu-
difiinifchen Crepfes und Appellationvath,

3, Johann Wilhelm Srangott

pon Sdonbets, af Luga, Srait:
Tau, Seutnis, Nicda und Commeray,

S

S
5

by

entbiete den Hody - und Woblgebornen, Woblgebornen,
Chewivdigen, Hod)- und Wobledlen, Geftrengen und
Bejten, audy Edlen und Ehrenveften, Grafen, Hevven,
Prdlaten, denen.oon der NRitter- und Landfdyaft befagtern
Marggrafthums Oberlan(i6, fowohl aud) den Ehrbas
ven und Woblweifen Biivgermeiftern und Rathmannen
der Stadte dafelbft , FMeine willigen und freundlichen
Dienfte, audy ginfrige und geneigte Willfahrung, und
aebe den Herven, Denenfelben und eud) Hierdurdy zu
vernehmen, wasmafen Hodfgedacdite Jhro Ehur-
fuieftl, Durchl, Mein gnadigiter Herr, ju Erlauterung
einiger Stellen in dem Stempel-Pappier- Impoft- Aus:




{chreiben vomm 7. Oetober 732, und 16, Oetober 1749. eint
befondeves Mandat; su evlaffen der Nothdourft befunden,
und mit Ueberfendung einiger Abdricke davon, Dero
Oberamte allhier, wegen deflen BeFanntmadjung und
Beobadytung im Biejigen Mavggrofthume dag Néthige
g verfligen, unterm 1. diefes Monats gnddigt anzu-
befeblen gerubet.

€8 ift aber fothanes DHocfte Mandat folgenden
Snbalts :

Shret EHULFL, Durdl, 1.




%ﬂm nun diefen hdchiten Difpofitionen audy ey
€rbebung der Stempel - Pappier - Smpoft - Abgabe im
biefigen Marggrafthume Oberlaufis im pflidhtverbuns:
denftem Gehorfam nadysugeben ift; So will im Namen
Didyitgedadter Ihro Churfiivtl, Durchl, Meines
gnadigften Heven, und in aufhabender Oberamtsver-
waltung 3 diefes gnadigfte Mandat den Herren, De,
nenfelben und eudy hierdurdy publicivet Haben, mit dem
€rmabnen und Befehl, dag Diefelben und ihr fidh in
vorEommenden Fallen genau darnady achten, und {oldhes
§u jedermanng Wiffenfdhafe bringen.

Hievdued) wird Jhro Churfiicfl, Durchl,
gnddigiter Wille und Meinung vollbradt.  Und S
bin den Herven, Denenfelben und endy ju angenebmen
Dienften willig und ju freundlidher Willfahrung mwopt
geneigt.  Geben auf dem Churfiieftl. Sichf. Sehloffe
Octenburg su Budifiin, am 1. October 1790,

bann Wilbelm Srangott
bon Sconberg.
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Jhtet

o Chue-Sif, Qurd}[
3 @acbfm, X, X

meaen @rlauterung einiger Stellent in den
Seempel - Pappiet - Spoft - Ausichreiben
pomr 78 October 1732, und 160
uber 1740,

Eraongen
Dregden, am 1fen October, 1790,

Dresgden,
ju finden in dev Churfirfil. Sadpl gnavight privil. Dof, Buddruderen.







259, Krinid s,
IINGOIIES Gnaden,

Hesog u Sacdfen, Julichy, Cleve,

Berg, Engetn und Wefiphalen, de3
Beil. Siomifdyen Sieichs ErgMarfehall
und €hug - Feft, andgrafinThi:

vingen, Maragraf su Meifen, audy
B Obers




Ober- und Niedet-Laujis, Burgsraf
31 Magdeburg, Geflivfeter Graf su
Henneberg, Graf 3 der Mark, Rav
pengberg, Batby und Hanau, Herr
30 Ravenfiein 2. 2.

@ntbieten olfer und jeden Unfern Pedlaten, Gra-
fen und Hevven, denen von dev NRitterfhaft, Creis- und
Amts - Hauptlenten, Amtlenten, Schofern und Ver:
waltern, Birgermeiftern und Rathen in Stadten, Ridys
tern und Sdyultheiffen und jonft jedermdnniglich Unfern
Gsruf, Gnade und geneigten Willen, und fiigen denfel-
Den hievmit su wifen: Wasmafen Wir, ju Erledigung,
-Der, bey einigen Punften der Stempel-Pappier-Jmpoft-
us{dyveiben vom 7 October 1732 und 16t October
1749, und swar bey den Rubrifen:

Nusstige , Quittungen und Crbichafts - oder
Werlafienfchafts - Specificationen,

bigher vovgePommenen Sweifel fiiv nothig evadytet, diefe
Drey Gegenftande folgendermafen ju beftimmen und 3n
erldutern :

1) Su Ausstigen aus den Haupt-Handels-
Bilichern der Kauflente, Banquiers und Lnternehimer
einer Fabrif oder Manufoctur, wenn fie in Redyts:

Sadyen




Sadjent von ihuen, oder ihren Erben, als Beweis oder
Befdyeinigungs - Mittel gebraucht werden, ift, jedod)
nue einmal it alfemal, in Gemdsheit des Augfdhreibens
00m Jabr 1732, bey der Summe

oon 20 bismittoo fl. . . 1 gl
= 100 fl. qusfchliplich und driiber
big mit soo fl. s 5 @l
» 500 fl, ausfdhliflich und driiber
big 1000 fl, s 10 gl,
und alfo ferner
s 500 fl. gusoc fl. alleseit foi 5l

Stetmpel - Pappier, bey BVevmeidung der Bierfachen
Strafe, 3unehmen,

Diefe Strafe fallt smav Hinweg, wenn ein foldher
Aufsug von einer dritten Perfon, oder von dem Seuld-
ner auf Eeinem Stempel- Pappier vor Geridt gebrache
wird.  Es ift aber gleidymwobl foldyenfalls von dem Pro-
ducenten nady vorerwdbhntem Maasftab der Stempels
Smpoft nadyzubesahlen.

Werden bingegen Ddevgleichen Ausdsiige aug Hon:
belgbiidyern von Kaufleuten 2c. auger dem Procef, ibren
Correfpondenten oder AbFaufern hinausgegeben, fo ift
3u felbigent eben fo wenig, al ju den aus Conto-Bildyern
gefevtigten Aussigen, ingleidhen su den Jeddeln und
Noten der HandwerEsleute, Profepioniften und anderer
Perfonen, die nidyt Kaufleute {ind, oder denfelben vor-
gedachtermapen bievinnen gleic) geadytet werden, wenn
oudy lestaedadyte ussige, Seddel und Noten gerichts
lidy vovgeseigt werden follten, Stempel-Pappier erfor- :
Derlic, ,

D 2 2)




2) uittungett Jntetims- find, nad MNaos.
gabe des Yusfdyreibens vom Sabhr 1732, Jmpoftfrey,
weil nacyher ju de Haupt-Quittung felbit, nady Ber-
Baltni dev gangen Summe, Ddev gewdhnliche Stempel:
bogen _ genommen werden mup.  Desgleichen bleiben-
wenn bey einer Eubtheilung ein obnedies dev Stempel,
abgabe unterworfener gevidtlidher oder aupergeridytli:
dyer Erb-Recep evvidytet wird, die von dem Snteveffen:

ten fibev den Empfang ihrev Erbantheile ausgefteliten:

forobl Suterims- als Haupt - Quittungen mit dev Sm-
poftabgabe billig verfdont.

Dagegen ijt bey Erbheilungen, woriiber Pein ov-
pentlidyer Necef errichtet wird, wenn {olche entweder
gang, ober dod) bis auf die inexigiblen ctiv - Schulden
31 Stande gebradht, und die uber eingelne Abjchlags:
Poften ausgefteliten Interims: Quittungen mit ciner
Houpt-Quittung nidht ansgewedyfeit werden, im Fall
der Production der Suterims- Quittungen, davon foviel
Stempel-Smpojt su evlegen, ald von der Honpt-Quit-
tung, weun dergleidyen jur Bolljiehung geFommen, §u
entridyten gewefen wdre.

udh ift Hierbey Eein Lnterfdied, ob der b -3
teveflente felbft, ober defien Beoolimadhtigter quittivet,
31 machen, fondern der Impoft- RNadytrag jedesmal ot
dem Grben {elbft eingubringens jedody die von lefterns
fiber die nemliche Poft an den Bevolimddytigten ausge:
frelite Goegen- Ouittung von dem Jmpoft frey su laffent.

Sticht mindev findet obiges, wenn ein Erb-Inter:
effente oov beendigter THeilung 1nd, vor Ausftellung der
Haupt - Quittung overfticdt, in Ynfehung der in feine

Redyte



Redyte und BerbindlichEeiten tretenden Eeben in der
Mabe ftatt, daf von ihnen entweder die Haupt-Ouite
tung annody aussuftellen, oder megen der nterims:
Quittungen ihres Erblaffers der Stempel : Impoft ebe:
falig nadysuzablen ift.

3) Bu den in dem usichreiben vom Sabr 1749,
ermabnten

Crbichafts - oder Verlaffenfchafes-
Specificationen

ift, wenn felbige, obrigEeitlicher Verfiigung vder gefes:
lidher Borfdhrift gemds, anftatt eines ordentlichen G-
fhafts: Suventavii, von Wittwen vder andern Werfouen,
sum Behuf dev gevidytlichen Editicn vder Production 3
fetigen find, eben fo, wie von Snventavien in dem Aug:
{djreiben vom Sabre 1732, verorduet ift, fogleich bey
deven Fertigung ein Stempelbogen von Aeht Grofdyen,
und dafevne fie fiber soo. fl. gute und erigible Mittel
betragen, einer — ju Sedzebn Grojden, bey Bevinei
dung dev gewdhulichen Jmpoft-Strafe, ju gebraudyen.

Werden bingegen devgleidhen Specificationen U
obgedadytem Bebuf nicht gefertiget, fo ift alleverit bey
erfolgender Production Dderfelben, blof der Stempel:
Smpoft-Nadytrag, ohne Strafe ju erlegen.

Wir verordnen, gebieten und befehlen detmnady
hierdurdy obigen Lnfern Bafallen, Beamten tnd Ge:
ridyts-ObrigEeiten, audy allen Lnfern Lnterthanen, und
fonft jedevmanniglidy, fi bievnach allenthalben gebiif-
rend ju adytenr, und refpective das ndthige dem gemds
§u beforgen und su verfiigen, Haben audy s defien Liv-

Fund

7,




Fund diefed Mandat eigenhandig unterfdrieben und
1infer Chur-Secvet vavauf vordrucken lofjen.

So gefcheben und geben ju Dredden, om 1
October 1799.

Sriedtidh Angui.

Carl Yugufc Segnib.
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¢3 Durdlandtiaficn
{ Churfirftens suSady
fen 2. und Marggra:
fens in Obet- und NRie:
Det-Laufiss 2¢. e Jeit
beftallter Oberamts-BVerwalter im Marggraf:

thim Oberlaufis, Amtdhauptmann des Bu-
difiinifchen Crepfes und Appellationvath,

Sy, Sobann Wilhelm Traugott

pon Sdonbets, auf Luga, Sratt:
lau, eutnis, Nicda und Commerau, J

L

entbiete den Hod) - und Woblgebornen, Wohlgebornen, o
Chrewiivdigen, Hody- und Wobledlen, Geftrengen und !
Bejten, audy Eolen und Ehrenveften, Grafen, Herven,
Pralaten, Denen.von der Nitter- und Land{dhaft befagten
Marggrofthums Oberlaufi6, {owobl aud) den Ehrba:
ven und Woblweifen Biirgermeiftern und Rathmannen
der Stadte dafelbft , Meine willigen und freundlichen

__Diane, . ginige. wib genegte Bilfabruig, wd




	Des Durchlauchtigsten Churfürstens zu Sachsen [et]c. und Marggrafens in Ober- und Nieder-Lausitz [et]c. der Zeit bestallter Oberamts-Verwalter ... Ich, Johann Wilhelm Traugott von Schönberg ... entbiete den ... Grafen, Herren, Prälaten .... Meine willigen und freundlichen Dienste ... und gebe ... euch hierdurch zu vernehmen, wasmaßen ... Jhro Churfürstl. Durchl. ... zu Erläuterung einiger Stellen in dem Stempel-Pappier-Impost-Ausschreiben vom 7. October 1732. und 16. October 1749. ein besonderes Mandat zu e
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	[Des Durchlauchtigsten Churfürstens zu Sachsen [et]c. und Marggrafens in Ober- und Nieder-Lausitz [et]c. der Zeit bestallter Oberamts-Verwalter im Marggrafthum Oberlausitz, Amtshauptmann des Budissinischen Creyses und Appellationrath, Ich, Johann Wilhelm Traugott von Schönberg, auf Luga, Trattlau, Reutnitz, Rieda und Commerau ...]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Jhrer Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen, [et]c. [et]c. Mandat, wegen Erläuterung einiger Stellen in den Stempel-Pappier-Impost-Ausschreiben vom 7ten October 1732. und 16ten October 1749 Ergangen Dresden, am 1sten October, 1799.
	[Seite 1]
	[Leerseite]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



